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Herren Kreisliga A Gr.4

TSuGV Grossbettlingen II : TTC Notzingen-Wellingen II 
Freitag, 28.10.2022, 20:00 Uhr

Weirich in Einzel und Doppel ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Freitagabend bei den Gästen vom TTC Notzingen-Wellingen II, als Robin
Krebs sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg beim Gastgeber TSuGV Grossbettlingen II
perfekt machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Jochen Rist, der seine Einzel gewann und
auch das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 5. Saisonspiel waren die Gastgeber vom TSuGV
Grossbettlingen II ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die
Gäste schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Passende spielerische Mittel hatten Rist / Haug
letztlich an der Hand, um sich gegen Friedl / Kälberer durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. 2:
3 hieß es wiederum am Ende des nächsten Spiels, als Mayer / Pollinger und Salow / Weirich am
Tisch die Klingen kreuzten. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes,
der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Hanak / Lindner machten mit Krebs / Piroddi beim 3:0
ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Nach den anfänglichen Spielen gingen
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an
den Tisch. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Harald Friedl zunächst nicht gut
aus, so gewann Jochen Rist im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Einen
Zähler für die Gäste musste Christian Haug bei der 1:3-Niederlage gegen Roberto Salow
hinnehmen. Wenig später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz
kam. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Marko Weirich wurden nachfolgend Adolf Mayer unterm
Strich die Grenzen aufgezeigt. Ohne Satzgewinn für Thomas Hanak verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Uli Kälberer. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Lange mit Eckhard Piroddi ringen musste Frank Lindner in einer engen Partie bei seinem 3:2-
Erfolg. Das war nichts für schwache Nerven. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Eduard Pollinger bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Robin Krebs. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Kurz musste er zittern, aber
letztlich war Jochen Rist beim 11:9, 14:12, 8:11, 14:12 gegen Roberto Salow doch überlegen.
Keinen Punkt beisteuern konnte Christian Haug im Match gegen Harald Friedl, das 0:3 verloren ging.
Da war final wirklich nichts zu holen. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Uli Kälberer konnte Adolf
Mayer anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern.
Der neue Zwischenstand war 5:7. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Thomas Hanak,
das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Marko Weirich verlor. Nur einen Satzerfolg
verbuchte wenig später Frank Lindner bei seiner Niederlage gegen Robin Krebs. Der Schlusspunkt
war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 5:9 beendet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSuGV Grossbettlingen II am 12.11.2022 gegen den TB
Neuffen II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 11.11.2022 gegen die SG
Erkenbrechtsweiler-Hochwang versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSuGV Grossbettlingen II

Doppel: Rist / Haug 1:0, Mayer / Pollinger 0:1, Hanak / Lindner 1:0 
Einzel: J. Rist 2:0, C. Haug 0:2, A. Mayer 0:2, T. Hanak 0:2, F. Lindner 1:1, E. Pollinger 0:1 

 TTC Notzingen-Wellingen II
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Doppel: Salow / Weirich 1:0, Friedl / Kälberer 0:1, Krebs / Piroddi 0:1 
Einzel: R. Salow 1:1, H. Friedl 1:1, U. Kälberer 2:0, M. Weirich 2:0, R. Krebs 2:0, E. Piroddi 0:1


